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Nach mehreren zähen Ver-
handlungsrunden kann die Ice-
Art-Arena in Telfs nun doch 
Realität werden: Durch den 
Einstieg der OSVI (Olympia 
Sport- und Veranstaltungszen-
trum Innsbruck GmbH) sind 
Bau und Betrieb der Eishalle 
gesichert. Bgm. Härting: „Wir 
haben gut verhandelt und kön-
nen mit der Lösung zufrieden 
sein. Es bleibt auch dabei, dass 
die Gemeinde Telfs kein Geld in 
das Projekt investiert.“ 
Unter dem Titel „Ganzjahreslö-
sung für den Tiroler Eissport ist 
gesichert“ informierte die Stadt 
Innsbruck im Namen aller Betei-
ligten über den Verhandlungsab-
schluss:
Das Land Tirol, die Gemeinde 
Telfs, der Tourismusverband 
Innsbruck und seine Ferien-
dörfer, die OSVI sowie der Pla-
nungsverband Innsbruck und 
Umgebung unter Vorsitz von 
Bürgermeisterin Mag.a Christine 
Oppitz-Plörer sichern gemein-
sam die Fertigstellung der neuen 

Eishalle in Telfs. Damit erhält der 
Tiroler Eissport eine ganzjährig 
nutzbare Eissporthalle.
Alle Beteiligten sind hochzufrie-
den mit der aktuellen Entwick-
lung. „Das war für uns wie ein 
dreifacher Rittberger am Ver-
handlungstisch. Aber wir alle ge-
meinsam haben etwas bewegt, 
um eine dringend notwendige 
Forderung für einen zukunfts-
fähigen Tiroler Eissport, insbe-
sondere den Nachwuchs in dieser 
Sportart, doch noch verwirkli-
chen zu können“, unterstreicht 
Tirols Sportlandesrat Mag. Th o-
mas Pupp.

Wichtig für
den Tourismus

„Der Sportstättenplan ist zent-
raler Bestandteil unseres politi-
schen Aufgabengebietes im Pla-
nungsverband, wo das Projekt 
von Anfang an positiv befunden 
wurde“, freuen sich Bgm. Oppitz-
Plörer und Sportreferent VBgm. 
Christoph Kaufmann.

„Die Anlage ist ein wichtiger tou-
ristischer Aspekt für die Region 
Sonnenplateau Mieming und Ti-
rol Mitte. Damit der Bau sicher-
gestellt wird, leisten wir gerne ei-
nen Beitrag“, so Dr. Karl Gostner, 
Obmann des TVB Innsbruck und 
seine Feriendörfer.

Olympiaworld
steigt ein

„Durch den Einstieg der OSVI 
sind die vertraglichen Grund-
lagen gesichert“, betont Bgm. 
Christian Härting: „Damit ist si-
chergestellt, was wir von Anfang 
an mit dem Projekt erreichen 
wollten: Eine wirtschaftliche und 
touristische Belebung für Telfs. 
Es bleibt aber dabei, dass die Ge-
meinde kein Geld in die Eishalle 
investiert.“ 
„Das ist eine ideale Lösung im 
Sinne des Tiroler Eissports. Ich 
werde das Projekt mit ganzer 
Kraft weiterbegleiten“, so der 
Investor Rechtsanwalt Dr. Georg 
Ganner.

10.423 Wahlberechtigte Telfer 
sind am 28. April zur Land-
tagswahl aufgerufen. Das 
Wahllokal ist im Rathaussaal 
eingerichtet.
Noch nie haben sich so viele 
wahlwerbende Gruppen um die 
Gunst der Wähler beworben.
Wer an diesem Tag verhindert 
ist, kann mittels Wahlkarte ab-
stimmen. Diese kann man bis 
24.4. (schriftlich) und bis 26.4. 
(persönlich) beantragen.
Die WählerInnen werden gebe-
ten, die von der Wahlbehörde zu-
gesandte Wahlverständigungs-
karte und ein Ausweisdokument 
mitbringen.
Die Ortsbuslinie fährt den gan-
zen Tag kostenlos, in der Rat-
haussaal-Tiefgarage kann gratis 
geparkt werden.                 Seite 5

FLURWÄCHTER IST 
WIEDER IM EINSATZ 
Seit April ist der Flurwächter der 
Marktgemeinde Telfs, Wolfgang 
Schneider, wieder im Einsatz 
und kontrolliert die Einhal-
tung der Verordnung über den 
Leinenzwang für Hunde und 
die Hundekotaufnahmepflicht. 
Zusätzlich wird Schneider auch 
illegale Abfallablagerungen 
erheben und das Parkverbot auf 
Freilandflächen überwachen. 
    

OLYMPIAWORLD ÜBERNIMMT ICE ART ARENA
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DIE ICE ART ARENA südlich der Kuppelhalle wird von der Innsbrucker Olympiaworld (OSVI) übernommen und geführt.

LANDTAGSWAHL 
IM RATHAUSSAAL
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Gute Neuigkeiten gibt‘s aus 
dem Jugendhaus „chilli“. Dort 
steht für die Besucher jetzt ein 
Medienraum zur Verfügung. 
Regelmäßige Workshops ste-
hen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. 
„Wir haben im Jugendhaus einen 
Medienraum eingerichtet, wo-
bei die Jugendlichen mithalfen. 
Dort stehen aus zwei Computer-
stationen und ein TV-Gerät mit 
Playstation. Selbstverständlich 
sind alle Jugendlichen herzlich 
eingeladen, diesen Raum zu nut-
zen“, betont Jugendkoordinator 
MMag. Andreas Hamberger.
Am 22. März fand ein Comic-
workshop statt, an dem einige 
Jugendliche teilgenommen ha-
ben. „Wir wollen jetzt regelmäßig 
besondere Workshops anbieten. 
Wir werden sie auf der Gemein-
dehomepage (Jugendbutton) 
bekanntgeben“, kündigt Ham-
berger an.

INSERATE UNSERER
TELFER WIRTSCHAFT

Vor einiger Zeit  
hat ein Inseraten-
vertreter eines 
Verlages bei Telfer 
Wirtschaftsbetrie-
ben um Inserate 
für einen Ortsplan 
angefragt.
Dieser Inseraten-
vertreter war auch  

bei uns. Er hat der Marktge-
meinde ein kostenloses Inserat 
auf diesem Ortsplan angebo-
ten. Dabei ist ihm unmissver-
ständlich gesagt worden, dass es 
schon einen Ortsplan gibt und 
die Gemeinde kein Unterstüt-
zungsschreiben verfassen wird.
Sollte der Herr dieses Verlages 
Inserenten gegenüber behaup-
tet haben, die Marktgemeinde 
fordere heimische Betriebe zum 
Inserieren auf, so stimmt das 
nicht.
Wenn es die Gemeinde im Inter-
esse aller Telfer für wichtig hält, 
dass eine Publikation erscheint 
(wie zum Beispiel die Broschüre 
„Telfs offi  ziell“), dann formuliert 
sie einen offi  ziellen Unterstüt-
zungsbrief. Damit wird die Ak-
quisition mit Gemeindesiegel 
und Unterschrift des Bürger-
meisters unterstützt.
Auch das ist natürlich nur eine 
Empfehlung bzw. Einladung, 
sich am Zustandekommen einer 
Publikation durch Schaltung ei-
nes Inserates zu beteiligen. 

Ihr Gemeindeamtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

MEDIENRAUM
IM JUGENDHAUS

DIE FERTIGSTELLUNG der neuen Brücke erfolgte zeitgerecht. Inzwischen ist sie 

bereits in Betrieb.

Eine Brücke zu den Räumen 
der Nachmittagsbetreuung für 
Volksschüler in ihrem ehema-
ligen Büro haben die Gemein-
dewerke Telfs errichtet. Sie ist 
5,80 Meter lang und verläuft 
vom Fußweg an der Kloster-
mauer zum 3. Stock im „Egot“-
Komplex am Wallnöfer-Platz.
Im ehemaligen Büro der Gemein-
dewerke hat die Marktgemeinde 
Telfs die gesetzlich vorgesehene 
Nachmittagsbetreuung für Volks-
schüler eingerichtet. In nur sechs 
Wochen wurden die Räume ad-
aptiert und die Gemeindewerke 

(GWT) haben eine Brücke gebaut. 
„Diese Brücke ist barrierefrei aus-
geführt. Die GWT haben von der 
Planung bis zur Umsetzung alles 
in Eigenregie durchgeführt“, be-
richtet Bauleiter Baumeister Ing. 
Martin Riedl.
Dieser zweite Ein- bzw. Ausgang 
wurde notwendig, da die brand-
schutztechnischen Aufl agen bei ei-
nem Schulbetrieb sehr hoch sind. 
„Es müssen zwei getrennte Flucht-
wege vorhanden sein. Der längste 
Fluchtweg bis zum gesicherten 
Bereich darf 40 Meter nicht über-
schreiten“, erläutert Riedl.

BRÜCKE ZUR NACHMITTAGSBETREUUNG GEBAUT
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DOMÄNE WWW.TELFS.AT GEKAUFT
Der Gemeindevorstand hat in 
seinen Sitzungen wieder wich-
tige Beschlüsse gefasst.
Nach zähen Verhandlungen 
konnte die Marktgemeinde die 
Internetdomäne www.telfs.at 
um € 4.500 erwerben.
Die Öff entliche Bibliothek und 
Spielothek wird zukünftig in ei-
ner gemeinsamen Trägerschaft 
von der Marktgemeinde Telfs 
und der Pfarrgemeinde Peter 
und Paul geführt. Die Vereinba-
rung wurde unterzeichnet.

Neuer Lehrling im Referat IV 
(Bauamt) ist Konstanze Pöschl.
Beschlossen wurde, die Sprach-
startklasse an der Josef-Schwei-
nester-Schule auch für das kom-
mende Schuljahr 2013/2014 zu 
genehmigen.
Für die schulische Tagesbetreu-
ung wurde Verena Feistenauer 
mit 30 Wochenstunden als So-
zialpädagogin engagiert, Bianca 
Hofer-Gundolf als Stützkraft für 
die Kinder mit erhöhtem Förder-
bedarf mit 15 Wochenstunden.

MÜLLSÄCKE
Müllsäcke (Gelber Sack, Bio-
müll, zusätzliche Restmüllsäcke) 
können jetzt direkt am Informa-
tionsschalter der Marktgemein-
de im 2. Stock des Rathauses 
abgeholt werden. „Wir wollen 
nach und nach möglichst viele 
Serviceleistungen direkt am 
Informationsschalter abwi-
ckeln“, sagt Referatsleiterin 
Sabine Hofer. Sie ist beauftragt, 
das Bürgerservice noch weiter 
auszubauen.

Ein schöner Erfolg war am ver-
gangenen Samstag die „Aktion 
Sauberes Telfs“, die alljährlich 
im Frühjahr von der Gemeinde 
und der Bergwacht organisiert 
wird. Mehr als 20 Vereine und 
Organisationen nahmen teil, 
rund 280 Freiwillige - darunter 
viele junge Leute - schwärmten 

aus, um Feld und Flur vom her-
umliegenden Müll zu befreien.
Natürlich sorgte die Gemeinde 
auch heuer wieder für eine kräf-
tige Jause. Für die Anlieferung 
der Stärkung stellte wie schon 
im Vorjahr die heimische Fahr-
schule CM 3 ein Fahrzeug zur 
Verfügung.

AKTION SAUBERES TELFS

AUCH DIE „PATRIOTS“ waren bei der „Aktion Sauberes Telfs“ dabei. Hier stärken 

sie sich in einer Pause mit Wurstsemmeln, die Umweltreferentin GV Dr. Cornelia 

Hagele und der Umweltbeauftragte Ing. Christoph Schaffenrat MSc. (r.) brachten.
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JAHRESRECHNUNG: 307.000 € ÜBERSCHUSS

Alle Hände zeigten nach oben, 
als es am 27. März im Gemein-
derat zur Abstimmung über die 
Jahresrechnung kam. Grund 
dafür war auch der Überschuss 
von 307.000 Euro im Ordentli-
chen Haushalt, mit dem Bgm. 
Christian Härting (Wir für 
Telfs) das Rechnungsjahr 2012 
abschließen konnte.
Statt einer geplanten Darle-
hensaufnahme zum Haushalts-
ausgleich erwirtschaftete die 
Marktgemeinde im Vorjahr einen 

Überschuss: 307.000 Euro im 
Ordentlichen und 699.000 Euro 
im Außerordentlichen Haushalt. 
„Ein sehr guter Abschluss. Wir 
stimmen natürlich zu“, sagte 
VBgm. Christoph Stock (ÖVP). 
„Sehr erfreulich!“ meinte GV 
Mag. Dieter Schilcher (FPÖ): 
„Statt einem geplanten Abgang 
von 500.000 Euro verzeichnen 
wir ein Plus von 300.000 Euro.“ 
Auch GV Doris Walser (Telfs Neu) 
attestierte eine „sehr disziplinier-
te Budgetverwaltung“, VBgm. 

Mag. Günter Porta (Positive Zu-
kunft Telfs) verwies auf die posi-
tive Entwicklung der Einnahmen 
aus Erschließungskosten.
„Unser Vertrauen in das Budget 
hat sich gelohnt“, sagte GR Chris-
toph Walch (Grüne). „Wir haben 
auch Glück gehabt, dass die Wirt-
schaft so gut fl oriert“, meinte GR 
Vinzenz Derfl inger (Du und Wir). 
GR Peter Gritsch (SPÖ) freute 
sich ebenfalls über „unser ge-
meinsames gutes Ergebnis“.
Überprüfungsausschuss-Obfrau 
Angelika Mader (Positive Zu-
kunft Telfs; kl. Bild) meldete zur 
Jahresrechnung 2012 „keinerlei 
Beanstandungen“. Es sei aber 
weiterhin „äußerste Sparsam-
keit angesagt“. Der Antrag des 
Überprüfungsausschusses, die 
Entlastung zu erteilen wurde 
dann einstimmig angenommen.
Der Verschuldungsgrad der 
Marktgemeinde Telfs liegt bei 
29 statt der prognostizierten 38 
Prozent. „Eine stolze Zahl! Das 
bringen nicht viele Gemeinden in 

Tirol zusammen“, betonte VBgm. 
Stock.
B e s c h l o s -
sen hat das 
O r t s p a r -
l a m e n t 
auch, bei 
zwei alten 
Schweizer-
F r a n k e n -

Darlehen von insgesamt 5,2 Mio. 
aus dem Jahr 1999 das Risiko 
durch eine Teiltilgung zu verrin-
gern. Verwendet werden Rückla-
gen, die vorsorglich dafür gebil-
det wurden.

ICE ART ARENA BLEIBT 
CHANCE FÜR TELFS

Der Konkurs-
antrag des In-
itiators der Ice 
Art-Arena hat 
uns eingehend 
beschäftigt. In 
mehreren Ge-
sprächsrunden 
wurde intensiv 
und hart ver-
handelt. Schließlich mit Erfolg, 
denn die Übernahme durch die 
Olympiaworld (OSVI) garan-
tiert den langfristigen Betrieb.
Sich als Standortgemeinde für 
eine ganzjährige Eishalle anzu-
bieten, war auch aus heutiger 
Sicht die richtige Entscheidung. 
Wir sind eine tourismusschwa-
che Region, deren Chance eher 
in Nischenangeboten (Tagun-
gen, Kongresse, Events) liegt.
Wir können nicht zu allem nein 
sagen. Im Gegenteil - ich ste-
he dafür, die Marktgemeinde 
Telfs weiterzuentwickeln und 
für Innovationen off en zu sein. 
Mein Fraktionskollege GR Th o-
mas Hofer hat im Gemeinderat 
gemeint, dass Tirol mit Leuten 
groß geworden ist, die sich et-
was getraut haben. Ich sehe das 
ähnlich.
Natürlich muss man das Risi-
ko minimieren. Das haben wir 
auch beim Projekt Ice Art Arena  
mit Erfolg getan.

Herzlich, Euer Bürgermeister
Christian Härting

DER GEMEINDERAT segnete die Jahresrechnung einstimmig ab und entlastete den Bür-

germeister. Die Finanzverwaltung um Kassenleiterin Doris Schiller erhielt allseits Lob.
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AUS DEM SOZIALAUSSCHUSS SITZUNG IM ASYLHEIM
Senioren- und Sozialausschuss-
Obmann GR Hans Ortner re-
ferierte die Veranstaltungen 
2013.
* Dorff est 
am 6. Juli
* Senioren-
törggelen am 
13. 11.
* Der Jahr-
gangsauflug 
der Siebzig-
jährigen in die Partnergemeinde 
Lana soll künftig jedes Jahr statt-
fi nden, da die Gruppe überschau-
barer ist und leichter geeignete 

Lokale zu fi nden sind. GR Angelika 
Braun macht die Organisation.
* Einmal im Jahr möchte Ortner  
eine Geburtstagsfeier für alle Tel-
ferInnen zum 80-er gestalten.
Mag. Ewald Heinz hat mit GV 
Doris Walser einen Terminplan 
erstellt, dass der Sozialführer im 
September neu erscheinen kann.
Kurzbericht über den Sozial-
sprengel: 140 Klienten, 22 Mit-
arbeiterinnen, 15.500 Betreu-
ungsstunden, 9 Fahrzeuge, 2 
E-Bikes. „Geschäftsführerin La-
rissa Pöschl ist ein Glücksgriff “, 
sagt Ortner.

Obmann GR Güven Tekcan be-
richtete aus dem Integrations-
ausschuss.
Der Aus-
schuss tagte 
im Flücht-
l i n g s h e i m 
und besich-
tigte dabei 
die Räum-
lichkeiten.
Derzeit leben dort 45 Asylbewer-
ber, davon zwei Familien, eine 
Frau hat kürzlich ihr 5. Kind be-
kommen.
Herkunftsländer der Flüchtlinge 

sind Irak, Iran, Uganda, Syrien, 
Weißrussland und Westafrika. 
Sie werden vom Zentrallager 
Traiskirchen aus zugeteilt.
Die Asylwerber haben tatkräftig 
geholfen, das Haus bewohnbar 
zu machen und sind laufend in 
Renovierungsarbeiten einbezo-
gen.
Die pädagogische Betreuung liegt 
bei Frau Nina Horvath.
Die Pfl ichtschüler sind in den 
Telfer Schulen sehr gut aufge-
nommen worden, ein 16jähriges 
Mädchen besucht als außeror-
dentliche Schülerin das BORG.
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SPRECHTAG MIT BE-
HINDERTENANWALT 
Behindertenanwalt Dr. Erwin 
Buchinger amtiert am Montag 
22. April von 10 bis 13 Uhr im 
Bundessozialamt Tirol, Inns-
bruck, Herzog-Friedrich-Straße. 
Telefon: 0800 80 80 16; www.
behindertenanwalt.gv.at

STANDESAMTS-
NACHRICHTEN
für die verbandszugehörigen 

Gemeinden Flaurling, Oberhofen im 

Inntal, Pettnau, Pfaffenhofen, Polling 

in Tirol, Telfs und Wildermieming.

EHESCHLIESSUNG
02.03. Prugger Martin und Paun Kristi-

na Yuryevna (Vatersname), wohnhaft in 

Telfs bzw. Novoukrainskoye, Russische 

Föderation

15.03. Bugurcu Bülent und Küçük Nuran, 

beide wohnhaft in Telfs

16.03. Dr. Haupt Stephan Markus und 

Dr. Wutscher Sabine, beide wohnhaft in 

Dornbirn

21.03. Schmid Daniel Thomas und Mar-

hánek Melanie, wohnhaft in Völs bzw. 

Hall in Tirol

26.03. Yilmaz Selim und Özata Pinar, 

wohnhaft in Telfs bzw. Oberhofen im 

Inntal

STERBEFÄLLE
15.02. Schuchter Johann Alois aus Telfs, 

90 Jahre

18.02. Englstorfer Auguste Marie aus 

Telfs, 96 Jahre

18.02. Wolke Frank Norbert aus Polling 

in Tirol, 53 Jahre

23.02. Reich Hermann aus Telfs, 69 Jah-

re

23.02. Krug Hedwig Helena aus Telfs, 91 

Jahre

25.02. Kluckner Albuin aus Pettnau, 88 

Jahre

27.02. Krug Josef Anton aus Telfs, 90 

Jahre

04.03. Siegmund Gerhard Hermann aus 

Telfs, 68 Jahre

17.03. Wendl Josef aus Polling in Tirol, 

70 Jahre

19.03. Frischmann Maria aus Telfs, 86 

Jahre

19.03. Schranz Antonia Rosa aus Telfs, 

82 Jahre

22.03. Rappold Josef Maria aus Telfs, 58 

Jahre

22.03. Witting Margarethe Maria aus 

Telfs, 82 Jahre

24.03. Haselwanter Anna Elisabeth aus 

Pettnau, 77 Jahre

Traditionelle Lieder und Volks-
tänze präsentierten Telfer 
Mittelschüler ihren Gästen aus 
dem Kindergarten.
Eine Klasse der Neuen Mittel-
schule Weissenbach lud einen 
ganzen Kindergarten zu sich ein. 
Zum Th ema „mein Heimatort“ 
sangen die Telfer Schüler ihren 
kleinen Gästen in traditioneller 
Tracht bekannte Lieder vor und 
zeigten Volkstänze. Die Kinder-
gartenkinder applaudierten mit 
großer Begeisterung. Vorige Wo-
che waren auch die Scharnitzer-
Plattler mit ihrer Kindertanz-
gruppe im Kindergarten Egart.

MITTELSCHÜLER TANZTEN FÜR KINDERGARTEN
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DIE KLASSE 1G der Neuen Mittelschule Aloys Weissenbach mit Klassenvorstand 

Patricia Großlercher.

FREILAND GEKAUFT, ALLEE NICHT VERHÜTTELN
Einstimmig beschlossen hat 
der Gemeinderat den Ankauf 
von landwirtschaftlichen Flä-
chen im Bereich Moritzen.
Wir brauchen immer wieder 
Tauschfl ächen und Entwick-
lungsraum“, unterstreicht Bgm. 

Christian Härting. Dafür erwarb  
die Gemeinde in St. Moritzen, 
5.542 Quadratmeter zum Ge-
samtpreis von € 110.840.
An der Allee wird hinter der Gärt-
nerei Wammes ein Stadel erwei-
tert. „Die bauliche Entwicklung 

an der Allee ist eine entsetzliche 
Verhüttelung. Das ist ein furcht-
barer Zustand“, meint GV Doris 
Walser. In der „ersten Reihe“ will 
man nichts mehr zulassen, die 
beantragte Sonderfl äche „hinten 
drin“ wurde aber genehmigt. 

AUS DER GEMEINDE-CHRONIK - VON STEFAN DIETRICH

Wer hat alte Fotos zum Th ema 
„Arbeit“? Für eine historische 
Ausstellung werden noch Bil-
der gesucht.
Die Arbeiterkammer Telfs plant 
im Juni eine Ausstellung zum 
Th ema „Arbeitswelt anno dazu-
mal – Historische Bilder aus Telfs 
und Umgebung“. Das Team der 
Telfer Ortschronisten um Hans-
jörg Hofer hat dazu schon einige 
interessante Bilddokumente bei-
gesteuert, doch ist man weiter-
hin auf der Suche nach interes-
santen Fotos. Der Zeitraum, den 
die Schau umfassen soll, reicht 
von den Anfängen um 1900 bis 
in die 1980er-Jahre.
In dieser Zeitspanne wurde Telfs  
wirtschaftlich von der Textil-
industrie dominiert, die in der 
Bilderschau natürlich ausführ-
lich  vertreten sein wird. Darü-
berhinaus sind die Ausstellungs-
gestalter aber auch an Fotos aus 
anderen Wirtschaftszweigen in-
teressiert, besonders, wenn diese 
den unmittelbaren Arbeitsalltag 
dokumentieren. Handwerk, Han-
del, Gewerbe, Landwirtschaft - 

alle Th emen sind willkommen.
Wer aussagekräftige Fotos be-
sitzt, wird gebeten, sich an Hans-
jörg Hofer zu wenden. Er ist zu 
den üblichen Büroöff nungszei-
ten im Gemeindeamt (2. Stock, 
Standesamt) anzutreff en.  Seine 
Telefonnummer: 05262/6961-
1300.
Natürlich freuen sich die Chro-

nisten, wenn ihnen Bilder im 
Original überlassen werden. Das 
muss aber nicht sein. Wer sei-
ne Fotos behalten will, braucht 
sie uns nur kurz zum Scannen 
zur Verfügung stellen. Die Bild-
dokumente werden auch in die 
Gemeinde chronik aufgenommen 
und bleiben so für die Nachwelt 
erhalten.

ARBEITSWELT ANNO DAZUMAL

ZWEI FOTOS aus dem Arbeitsalltag, aufgenommen in Telfs in den Zwanzigerjahren 

des vorigen Jahrhunderts: Schmiedgeselle und Flickschuster.
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Rund 120 Wahlhelfer sind bei der Landtagswahl ehrenamtlich im 
Einsatz. Die von den Parteien nominierten Beisitzer und Wahlzeu-
gen sorgen für den reibungslosen Ablauf des Urnenganges. „Ohne 
sie wäre die Organisation einer Wahl unmöglich“, sagt Wahlleiter 
Bgm. Christian Härting. Unterstützt werden sie von MitarbeiterIn-
nen der Marktgemeinde Telfs.   

WAHLHELFER SORGEN FÜR ABLAUFWAHLKARTEN NOCH BIS 26. APRIL
Wahlberechtige, die am Wahltag 
verhindert sind, ihre Stimme 
vor der zuständigen Sprengel-
wahlbehörde abzugeben, kön-
nen schon vorab eine Wahlkarte 
für die Briefwahl beantragen. 
Das kann via Internet, per Post 
oder mündlich geschehen. Te-
lefonische Anträge sind nicht 
möglich.
Die Ausstellung einer Wahlkarte 
ist (inklusive Postlauf) schriftlich 
bis spätestens Mittwoch 24. April 
zu beantragen. 
Die Briefwahlkarten müssen pos-
talisch vor dem Wahltag bei der 
zuständigen Kreiswahlbehörde 
(BH-Innsbruck) einlangen oder bis 
einschließlich 26. April 12 Uhr im 
Gemeindeamt Telfs (Infoschalter) 
oder am Wahltag, dem 28. April, 

im Wahllokal, das Wahlkarten an-
nimmt, abgegeben werden.
Mit der Wahlkarte kann am Wahl-
tag auch in jeder Gemeinde in Tirol 
– in jenem Wahllokal, das Wahlkar-
ten annimmt – die Stimme vor der 
Wahlbehörde abgegeben werden.
Mündliche (persönliche) Anträge 
auf Ausstellung einer Wahlkarte 
können bis spätestens Freitag, 
den 26. April, 12 Uhr, im Einwoh-
nermeldeamt der Marktgemeinde 
Telfs gestellt werden.
Wer eine Wahlkarte beantragt, 
muss seine Identität durch Vorlage 
eines amtlichen Lichtbildauswei-
ses nachweisen. Sofern der Antrag 
für eine andere Person gestellt 
wird, ist außerdem eine vom Wahl-
berechtigten unterfertigte Voll-
macht beizulegen.

Rathaussaal 7 bis 15 Uhr - das 
ist die zentrale Information zur 
Landtagswahl am 28. April. Die 
Ortsbuslinie fährt den ganzen 
Tag gratis, die Rathaussaal-Tief-
garage ist kostenlos benützbar. 

In den Altenwohnheimen und 
in Mösern (11 bis 13 Uhr im 
Mehrzweckhaus) bestehen eige-
ne Wahllokale.
Rechtzeitig vor der Wahl wird 
jeder/m Wahlberechtigten per 

Post eine Verständigungskarte 
zugesandt. Bitte diese Verstän-
digungskarte und ein Ausweis-
dokument unbedingt zur Wahl 
mitzubringen. Das erleichtert 
die Abwicklung erheblich und 

verringert allfällige Wartezeiten 
deutlich. 
Bei offenen Fragen zum Wahlvor-
gang stehen die MitarbeiterInnen 
der Gemeinde am Informations-
schalter gerne zur Verfügung.

LANDTAGSWAHL IM RATHAUSSAAL VON 7 BIS 15 UHR

NEUN WAHLSPRENGEL sind im Rathaussaal eingerichtet. Die WählerInnen sich nach 

ihrer Wohnadresse zugeteilt.

ELF LISTEN scheinen auf dem Amtlichen Stimmzettel für die Landtagswahl auf. Die Vorzugsstimme für den Landeswahlvorschlag ist per Hand einzutragen, die Vorzugsstimme 

für den Kreiswahlvorschlag (Bezirk) anzukreuzen. Vorzugsstimmen gelten nur in der senkrechten Spalte der gewählten Partei.

WAHLORTE UND ZEITEN
• Wahllokal: Rathaussaal Telfs 
7:00 bis 15:00 Uhr  
• Wahllokal: Mehrzweckgebäude 
Mösern 11:00 bis 13:00 Uhr 
• Fliegende Wahlkommission in 
den Altenwohnheimen Wiesen-
weg und Schlichtling  
• Ortsbuslinie fährt den ganzen 
Tag gratis   
• Gratis-Benützung der Rat-
haussaal-Tiefgarage  
    
Wahlberechtigte in der Marktge-
meinde Telfs sind 10.423 (5.058 
Männer und 5.365 Frauen)

DER WAHLVORGANG
Die Wählergruppe wird mit einem 
X markiert. Vorzugsstimmen 
dürfen nur an Kandidaten der ge-
wählten Partei vergeben werden, 
sonst sind sie ungültig und die 
Stimme gilt für die Partei. Die Vor-
zugstimme des Landeswahlvor-
schlages ist händisch einzutragen 
(die Wahlwerberliste hängt in der 
Wahlzelle). Es darf höchstens ein 
Bewerber des Kreiswahlvorschla-
ges (Bezirk) angekreuzt werden. 
Es gilt: 1. Partei; 2. Vorzugsstim-
me Landeswahlvorschlag; 3. Vor-
zugsstimme Kreiswahlvorschlag.
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Das Referat VI der Marktge-
meinde Telfs hat vor kurzem 
zwei wichtige Projekte im 
Forstbereich abgeschlossen.
An der Straße nach Mieming 
wurde durch Abholzen des Han-
ges entlang der Straße auf 1,5 
Kilometer für mehr Verkehrs-
sicherheit gesorgt, im Bereich 
Gerhardhof-Salche hat man 10 
Hektar Wald durchforstet und 
verjüngt. Beide Projekte wurden 
auf Initiative von Gemeinde-
waldaufseher Anton Rattacher 
(kl. Bild, Referat Umwelt, Forst 
und Landwirtschaft, RL Ing. 
Reinhard Weiß) in Angriff  ge-
nommen, rund 20 Waldbesitzer 
haben sich beteiligt.

ZEHN HEKTAR WALD ENDLICH VERJÜNGT
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SPIELENACHMITTAG IM HALLENBAD, FREIBAD ÖFFNET 18.5.
Mit einem Kinderfest wird die 
Hallenbad-Saison abgeschlos-
sen. Das Freibad öff net am 18. 
Mai.
Hallen- und Freibad wechseln 
sich saisonal ab. Im Frühjahr 
schließt das Hallenbad und öff -
net das Freibad, im Herbst umge-
kehrt. Denn die Marktgemeinde 
will bis zur Eröff nung des neuen 
Bades mit einer Filteranlage das 
Auslangen fi nden.
In Zusammenarbeit mit der 
Schwimmschule Telfs fi ndet heu-

er zum 1. Mal ein Spielenachmit-
tag im Schwimmbad statt. „Wir 
machen diverse Spiele mit den 
Kindern im Wasser und am Was-
ser. Auch für eine kleine Jause ist 
gesorgt. Wir hoff en auf die Teil-
nahme vieler Kinder“, sagt Be-
triebsleiter Adriano Hirber.
Der Spielenachmittag fi ndet am 
Samstag 27. April von 13.30 bis 
18 Uhr statt. 
Das Hallenbad schließt am 5. 
Mai. Dort fi nden heuer im Som-
mer Auff ührungen der Tiroler 

Volkschauspiele statt. Im Winter 
ist das Hallenbad wieder off en.
Die Sauna ist vom 5. - 17. Mai 
geschlossen. Das Freibad  und 
die Sauna  sperren wir dann am 
Samstag 18. Mai wieder auf.
Was den „wettbewerblichen Di-
alog“ für das neue Telfer Bad be-
triff t, ist alles im Zeitplan. Die 
Entscheidung, ob das alte Bad 
generalsaniert oder ein neues 
errichtet wird und an welchem 
Standort, soll jedenfalls noch 
heuer fallen.

Am 16. März erarbeiteten im Rahmen des Audits „Familienfreund-
liche Gemeinde“ engagierte „Anwälte der Telfer Familien“ mit Mo-
deratorin Dagmar Reuter Visionen, Perspektiven und konkrete 
Projekte für die Zukunft. Die Gemeinde hat sich verpfl ichtet, dem-
nächst mindestens drei der vielen Anregungen umzusetzen. Ein 
herzlicher Dank an alle jene Bürger und Vertreter der Institutio-
nen, die an dieser Weichenstellungen mitarbeiten.

FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE

NEUE HOFSTELLE 
WIRD ERRICHTET
Die Errichtung einer neuen 
Hofstelle im Bereich Lehen/St. 
Veit hat der Gemeinderat ein-
stimmig genehmigt.
Die Th öni Privatstiftung will 
einen Bauernhof bauen. Dafür 
bestand eine Grundoption nahe 
der Abzweigung nach St. Veit. 
Der Zweck ist gegeben, denn ein 
Sohn von Komm.-Rat Arthur 
Th öni hält Pferde, ein Enkel sei 
„fanatischer Bauer“.
„Österreichweit hört im Durch-
schnitt alle eineinhalb Stunden 
ein Bauer auf. Da kann man das 
nur begrüßen“, betont GR Th o-
mas Hofer.
Auch GV Herbert Klieber sieht 
das Vorhaben positiv: „Man hat 
dort die Verbauung des Areals 
abwehren können. Die Hofstelle 
bedeutet die Sicherung des Ge-
bietes als Naherholungsraum.“

Fo
to

: 
D

ie
tr

ic
h

Gelungene Premiere feierte „Der Großinquisitor“ im „Th eater im 
Container“ im Sportzentrum Telfs. Dabei kam erstmals der neue 
Bühnenbau im Seminarraum zum Einsatz. Da sich die Bühnenkon-
struktion in kurzer Zeit auf- und abbauen lässt, ist der Raum wei-
terhin auch für Schulungen und Seminare verwendbar. Die Bühne 
soll in Zukunft für diverse Veranstaltungen zur Verfügung stehen. 
Sehr konkret ist bereits eine längerfristige Zusammenarbeit mit 
dem Tiroler Landestheater Innsbruck, dessen Leitung plant, hier 
in Zukunft u.a. Programmpräsentationen und Talkshows mit Irene 
Heisz abzuhalten.

„THEATER IM CONTAINER“ ERÖFFNET
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DER HARVESTER im Einsatz in der Nähe des Gerhardhofes. Kleines Foto: Waldaufse-

her Anton Rattacher. 
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EHRENZEICHEN FÜR ROT-KREUZ-CHEF ANTON MEDERLE
Bei der Generalversammlung 
des Roten Kreuzes Telfs wurde 
der scheidende Bezirksstellen-
leiter DI Anton Mederle zum 
Dank für seine großen Ver-
dienste um das Rettungswe-
sen mit dem Ehrenzeichen der 
Marktgemeinde Telfs ausge-
zeichnet. Mederles Nachfolge 
trat Th omas Praxmarer an.
Bis zum letzten Platz gefüllt war 
der Saal der Telfer Rot-Kreuz-
Bezirksstelle bei der General-
versammlung. Als ranghöchster 
Rettungsvertreter war der Tiro-
ler RK-Präsident Dr. Reinhard 
Neumayer anwesend. Auf dem 
Programm standen die Neuwahl 
der Bezirksleitung sowie diverse 
Beförderungen, Auszeichnungen 
und Ehrungen. Höhepunkt dabei 
war zweifellos die Würdigung des 
scheidenden Bezirksstellenlei-

ters DI Anton Mederle, der nach 
zehn Jahren auf eigenen Wunsch 
aus dem Amt scheidet und die 
Bezirksstellenleitung in die Hän-
de seines kurz zuvor gewählten 
Nachfolgers Th omas Praxmarer 
legte. Praxmarer war bisher Ka-
meradschaftsleiter im RK Telfs.
Mederles verdienstvolles Wirken 
als Telfer Rot-Kreuz-Chef hatte 
der Gemeinderat zum Anlass ge-
nommen.
In seiner Laudatio hob der Bür-
germeister das Engagement her-
vor, mit dem sich Anton Mederle 
– ebenso wie seine ganze Familie 
- schon seit vielen Jahren in den 
Dienst des Rettungswesens stellt.  
Ein Jahrzehnt lang hat er die Be-
zirksstelle ausgezeichnet geführt 
und für ihren Ausbau und die Op-
timierung der Strukturen und Ab-
läufe gesorgt. In seiner Ära wurde 

der Notarztstützpunkt Telfs zur 
fi xen Einrichtung. Außerdem be-
schritt das Rote Kreuz Telfs neue, 
über seine Kernaufgaben hinaus-
führende Wege, die die soziale 
Verantwortung der Organisation 
unterstreichen. Stichworte sind 

hier etwa: Besuchsdienst, Mobili-
tätsdienst, Aktion Lebensmittel, 
Kleiderladen, Kummernummer, 
Krisenintervention u. a. m.
Der Bürgermeister hob aber auch 
die Leistungen Mederles als stv. 
Landesleiter des RK hervor. 

SEINEM NACHFOLGER THOMAS PRAXMARER (l.) überreichte der scheidende Rot-

Kreuz-Chef DI Anton Mederle ein historisches Dokument, nämlich das Ehrendiplom 

des Telfer Rettungsgründers Josef Schweinester. Mederle erhielt von den Rettungs-

kameradInnen und Ehrengästen langanhaltenden Applaus.

VIEL PROMINENZ: am vorderen Tisch Bgm. Johann Kleinhans (Pettnau), GR Güven Tekcan, 

GR Angelika Braun, KL Doris Schiller, GR Angelika Mader, GR Vinzenz Derfl inger, VBgm. 

Günter Porta, Ehrenbürgerin Wilfriede Hribar, Ehrenbürger Franz Kranebitter, GV Doris Wal-

ser, GR Sepp Köll, GV Herber Klieber und GV Mag. Florian Stöfelz (im Uhrzeigersinn v.l.).

VERLEIHUNG DES EHRENZEICHENS: Andrea Mederle, VBgm. Christoph Stock, DI An-

ton Mederle und Bgm. Christian Härting (v.l.)sowie VBgm. Mag. Günter Porta (vorne).

Nach einer Pause startet die 
Gesundheitsinitiative „Mun-
demed“ neu durch. Vier weitere 
Veranstaltungen stehen heuer 
noch auf dem Programm.
Der Telfer Dr. Michael Gabl re-
ferierte am 10. April schon über 
chronische Kreuzschmerzen.
Im Frühjahr fi ndet noch ein Vor-
trag über das Th ema Krampfadern 
statt. Im Herbst geht es dann um 
moderne Krebstherapie und um 
die Erkennung und Behandlung 
von Depressionen.

Weitere Informationen auf der 
Homepage www. munde-med.at

MUNDEMED
STARTET DURCH

OFFENE TÜR IN 
THALER-SCHULE
Am 7. Mai fi ndet in der Wal-
ter Th aler Schule von 8:30 bis 
12:30 Uhr ein Tag der off enen 
Tür statt.
Die Bildungseinrichtung bietet 
als Sonderpädagogisches Zen-
trum die Allgemeine Sonder-
schule, Klassen mit erhöhtem 
Förderbedarf, ein Berufsvorbe-
reitungsjahr und sozialintegrati-
ve Projektklassen.

UNTERBIRKENBERG 
Die Wohnungspläne für das Pro-
jekt AHS-Unterbirkenberg liegen 
ab sofort im Gemeindeamt auf. 
Infos bei Arnold Wackerle.
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SPORTZENTRUM KANN GUTE EISBILANZ MELDEN
Auf eine gute Wintersaison 
kann das Sportzentrum Telfs 
(SPZ) zurückblicken. Der Eis-
laufplatz war sehr gut ausge-
lastet.
In der Wintersaison 2012/13 
stand zum ersten Mal nur ein Eis-
laufplatz zur Verfügung.
Die Eineisung begann bereits 
am 14. September 2012, das Sai-
soneröff nungsspiel fand am 1. 
Oktober statt. Mit den Eiskunst-
Landesmeisterschaften ging die 
Saison am 10. März zu Ende.
„Unsere Eismeister haben 289 
Stunden am Eishobel verbracht 
und dabei 1.738 Kilometer zu-
rückgelegt. Die Kältemaschinen 
weisen 3609 Betriebsstunden 
auf“, resümiert Abteilungsleite-
rin Edeltraud Salzmann. 
In der Wintersaison 2012/13 war 
das Sportzentrum Austragungs-
ort von  44 Eishockeyspielen bei 
161 Betriebstagen. Neben diesen 
Spielen hat das Dreikönigs-Eis-

hockeyturnier der Damen statt-
gefunden. Das SPZ konnte nach 
einigen Jahren Pause auch wie-
der das Vier-Nationen-Turniers 
austragen. „Ebenso war die Nati-
onalmannschaft mit einigen Trai-
ningseinheiten bei uns sowie  der 
Nachwuchs des Österreichischen 
Eishockeyverbandes“, berichtet 
Salzmann. Weitere Veranstaltun-
gen waren
* ein Canada-Weekend mit an-
schließendem Benefi zball, deren 
Reinerlös einer Familie aus der 
Region zugute gekommen ist.
* der Girls-Cup mit internationa-
ler Besetzung
* die Polizei-Landesmeisterschaf-
ten etc.
Das SPZ war erstmals  Aus-
tragungsort der Europameis-
terschaften und der österrei-
chischen Meisterschaften im 
Eisstocksport. „Wir dürfen nun 
auch vermehrt die Kinder sämtli-
cher Kindergärten von Telfs und 

Umgebung begrüßen. Ebenso 
beliebt ist das Eislaufen bei den 
Schülern aller Schulen“, freut sich 
die Geschäftsführerin.
Unermüdlich im  Einsatz waren 
die Eismeister Zoran Jovlievic, 

Stjepan Salic und Techniker Karl 
Heissenberger. Denn sie machen 
auch viel Arbeit hinter den Kulis-
sen – vom Spritzen in der Nacht 
– Linien ziehen – Löcher ausbes-
sern etc.

IN DER TECHNIKZENTRALE: Karl Heissenberger, Eismeister Stjepan Salic und Abtei-

lungsleiterin Edeltraud Salzmann (v.l.).
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KUNDMACHUNGEN

BAUAUSSCHUSS BRACHTE ANTRÄGE EINGRÜNSCHNITT
Im Ge-
meinderat 
stand wie-
der eine 
Reihe von 
A n t r ä g e n  
aus dem 
Bau- und 
Raumordnungsausschuss auf 
der Tagesordnung.

Obmann Vizebürgermeister Mag. 
Günter Porta (Bild) erläuterte den 
Mandatarinnen dabei folgende 
Anträge
* auf landwirtschaftliche Sonder-
fl äche auf Gst. 1597/1, Allee
* auf Sonderfl äche Hofstelle im Be-
reich St. Veit
* auf Bebauungsplanänderung auf 
Gst. 2679/2, V.-Gredler-Straße

* auf Widmungsanpassung auf 
Gst. 3078/5, Bereich Kapf
* auf Widmungskorrektur Gst. 
2820 u.a., Nussfeld
* auf Flächenwidmungsplanände-
rung 234 - Korrektur Widmungs-
text.
Siehe dazu die Kundmachungen in 
diesem Telfer Blatt und den Artikel 
Seite 6.

Die heurige Baum- und Grün-
schnittaktion des Umweltbü-
ros fi ndet am Samstag 20.4. 
statt.
Das Umweltbüro der Marktge-
meinde organisiert wieder die 
Abholung vor Ort, pro Kubikme-
ter werden € 4,-- verrechnet. Die 
Anmeldung bei Maria Scheiring 
unter Tel. 6961-1207 ist erfor-
derlich.

 

Betreff: Flächenwidmungsplanänderung Nr. 250 
Widmungskorrektur im Bereich Kapf, Gst. 3078/5; 
 
 

Auflage 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 27.03.2013 gemäß 
den Bestimmungen des II. Teiles, Abschnitt 5, § 70 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 i.V.m. § 113 Abs. 
3+4, Tiroler Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 56 – TROG 2011 - die Auflage und Erlassung 
der Flächenwidmungsplanänderung 
 
 

Nr. 250 - Umwidmung einer Teilfläche aus Gst. 3078/5 KG Telfs von „FREILAND“ (§ 41 
TROG) in „BAULAND - WOHNGEBIET (§§ 37 u. 38/1 TROG) im Bereich 
Kapfweg 22, 

 
 

entsprechend den Planunterlagen und dem raumplanerischen Gutachten sowie den Stel-
lungnahmen der Tiwag und des Bundesdenkmalamtes Innsbruck beschlossen. 
Der Beschluss der Erlassung steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass bis spätes-
tens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine Stellungnahmen dazu einlangen. 
 

Die Flächenwidmungsplanänderung liegt in der Zeit vom 
 
 

04. 04. 2013  bis  02. 05. 2013 
 
 

im Bauamt, 3. OG, Technik III zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 

 

Fo
to

: 
D

ie
tr

ic
h

 
 

Betreff: Flächenwidmungsplanänderung Nr. 247 
Widmung einer landwirtschaftlichen Sonderfläche an der Allee, auf Gst. 1597/1; 
 
 
 

Auflage 
 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 27.03.2013 gemäß 
den Bestimmungen des II. Teiles, Abschnitt 5, § 70 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 i.V.m. § 113 Abs. 
3+4, Tiroler Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 56 – TROG 2011 - die Auflage und Erlassung 
der Flächenwidmungsplanänderung 
 
 

Nr. 247 - Umwidmung einer Teilfläche aus Gst. 1597/1 KG Telfs von „FREILAND“ (§ 41 
TROG) in „SONDERFLÄCHE FÜR SONSTIGE LAND- U. FORSTWIRTSCHAFT-
LICHE GEBÄUDE – FELDSTADEL ZUR UNTERBRINGUNG VON FELDFRÜCH-
TEN, GERÄTESCHUPPEN ZUR UNTERBRINGUNG VON LANDWIRTSCHAFT-
LICHEN GERÄTEN, MASCHINEN U. FAHRZEUGEN“ (§ 47 TROG) im Bereich 
der Telfer Allee, 

 
 

entsprechend den Planunterlagen und dem raumplanerischen Gutachten sowie den Stel-
lungnahmen der Abt. Agrarwirtschaft der Landesregierung, der Abt. Wasserwirtschaft des 
Baubezirksamtes Innsbruck und des Umweltreferates der Bezirkshauptmannschaft 
Innsbruck beschlossen. 
Der Beschluss der Erlassung steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass bis spätes-
tens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine Stellungnahmen dazu einlangen. 
 
Die Flächenwidmungsplanänderung liegt in der Zeit vom 
 
 

04. 04. 2013  bis  02. 05. 2013 
 
 

im Bauamt, 3. OG, Technik III zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 
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JUGENDUMFRAGE - ERGEBNISSE UND IPAD MINI GEWINNER
Die Telfer Jugendlichen wün-
schen sich mehr Freizeitange-
bote und besonders ein neues 
Schwimmbad. Das sind zwei 
wichtige Aussagen der von der 
Gemeinde durchgeführten Ju-
gendumfrage. Vor kurzen wur-
den die Ergebnisse präsentiert. 
Wie bereits gemeldet, hat die Be-
teiligung der Telfer Jugendlichen 
an der Umfrage alle Erwartungen 
übertroff en. 1552 Fragebögen 
waren an die jungen Telfer (11 
bis 19 Jahre) ausgeschickt, 643 
kamen ausgefüllt zurück. „Man 
sieht, dass die Jugendlichen be-
reit sind, aktiv in ihrer Gemeinde 
mitzuarbeiten“, freute sich Bgm. 
Christian Härting, der die Um-
frageergebnisse mit Jugendrefe-
rent GV Mag. Florian Stöfelz bei 
einer Pressekonferenz vorstellte.
Ein markantes Ergebnis aus den 
Fragebögen war, dass drei Viertel 
der Jugendlichen die Freizeit-
einrichtungen in der Gemeinde 
für nicht ausreichend halten. 
Allerdings erklären ebenfalls 
etwa drei Viertel der Umfrage-
teilnehmer, dass sie sich in Telfs 
sehr wohl bzw. eher wohl fühlen. 
Dennoch betrachtet man diese 
Aussagen als Ansporn, hier ver-
stärkt aktiv zu werden. Vor allem 
das Sportangebot soll in Zusam-
menarbeit mit den Vereinen er-
weitert werden. „Auch bei den 
Veranstaltungen für Jugendliche 
gibt es Spielraum nach oben“, be-
tonte Jugendreferent GV Florian 
Stöfelz. Er denkt daran, im Rah-
men der sommerlichen Erlebnis-
wochen Events für ältere Jugend-
liche anzubieten, die dann auch 

am Abend stattfi nden könnten.
„Interessant ist auch, dass sich 
45 Prozent der jungen Leute ein 
neues Schwimmbad wünschen“, 
ergänzte Stöfelz. „Das bestärkt 
uns im Gemeinderat, das Projekt 
„Schwimmbad neu“ konsequent 
weiterzubringen.“
Der Jugendreferent kündigte an, 
in den nächsten Wochen eine 
off ene Jugendausschusssitzung 
abzuhalten, zu der alle jungen 
TelferInnen eingeladen werden. 
Dort können sie Ideen einbrin-
gen und sagen, „wo sie der Schuh 
drückt“. Immerhin haben mehr 
als 80 Prozent der Umfrageteil-
nehmer angegeben, dass es ihnen 
sehr wichtig bzw. wichtig ist, in 
die Entscheidungsprozesse ein-
bezogen zu werden.
Die Umfrage bestätigte auch die 
bekannte Tatsache, dass relativ 
wenige Jugendliche das Telfer Ju-
gendzentrum nutzen. Nur etwa 
80 besuchen es häufi g und regel-
mäßig. Auch hier will man einha-
ken und die Attraktivität dieser 
Einrichtung weiter steigern. In 
diesem Zusammenhang gaben 
Bürgermeister und Jugendrefe-
rent bekannt, dass demnächst in 
der Puite – und zwar im M-Preis-
Gebäude - ein eigener Jugend-
raum geschaff en werden soll. Die 
Bauträger der dortigen Wohnan-
lagen haben bereits erhebliche Fi-
nanzierungszusagen abgegeben.
Bgm. Härting dankte den für 
zuständigen Abteilungsleiter Ar-
nold Wackerle sowie den Jugend-
beratern MMag. Andreas Ham-
berger, David Köhle und Anna 
Seebacher für die Auswertung.                                              

BEI DER PRÄSENTATION der Ergebnisse der Jugendumfrage: Abteilungsleiter Arnold 

Wackerle, Jugendreferent GV Mag. Florian Stöfelz, Bgm. Christian Härting und 

Jugendkoordinator MMag. Andreas Hamberger (v.l.). Die gesamte Umfrage kann im 

Downloadbereich auf der Homepage heruntergelanden werden.

WAS WÜNSCHST du dir in Telfs? WELCHE TELFER FREIZEITEINRICHTUNGEN kennst du?

WIE WOHL FÜHLST du dich in Telfs?
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ALTERSVERTEILUNG 
643 Beantwortungen (49 % 
männlich, 51 % weiblich)
Altersverteilung:

11 Jahre  08,55%
12 Jahre  11,51%
13 Jahre  13,69%
14 Jahre  11,66%
15 Jahre  15,09%
16 Jahre  14,31%
17 Jahre  11,04%
18 Jahre  11,51%
19 Jahre  01,71%

BETEILIGUNG  
Insgesamt wurden 1.552 Frage-
bögen an alle Jugendlichen von 
11 bis 19 versendet. 643 davon 
sind ausgefüllt im Gemeindeamt 
eingelangt. Das entspricht einer 
Rücklaufquote von 41,4 Pro-
zent. Noch haben sich nicht alle 
Gewinner der verlosten iPads 
und Schwimmbad-Saisonkarten 
gemeldet. Gewonnen haben 
folgende Fragebogen-Nummern: 
420 und 1308 (die iPads mini), 
12 - 338 - 402 - 575 - 648 - 916 - 
1020 - 1152 - 1208 -1233.
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Beim Landeswettbewerb „Prima 
la musica“ errangen auch heuer 
wieder viele SchülerInnen der 
Musikschule Region Telfs Spit-
zenplatzierungen. 
1. Preis mit Auszeichnung/Berech-
tigung zur Teilnahme am Bundes-
wettbewerb:
Kaspar Fischer – Trompete (Klasse 
Bernhard Nolf)
DO-RE-MI Singschule (Emily Raab, 
Eva Puelacher, Marina Fässler, Pa-
trik Rasic, Philipp Tanzer, Rebecca 
Schmidhofen) – Vokalensemble 
(Klasse Irina Golubkowa)
Lavatrice (Alexandra Grüner, Han-
nah Hailand, Lisa Off terdinger) – 
Vokalensemble (Klasse Golubkowa)
Jugendlicher Begleiter am Klavier 
Joachim Pedarnig mit ausgezeich-
netem Erfolg (Klasse Markus Wag-
ner)
Viva Voce (Jana und Linda Stadl-
mayr, Lukas Th urnwalder, Son-
ja Golubkowa) – Vokalensemble 
(Klasse Golubkowa) 
Th oKaWo (Katharina Fröch, Tabea 

Nicolussi, Sonja Golubkowa, Su-
sanne Oblasser, Wolfgang Schöpf, 
Th omas Oblasser) – Vokalensemble 
(Klasse Golubkowa). Sonderpreis 
der Jury.
Jakob Ettlinger - Tenorhorn!
1. Preis:
Jakob Klieber – Trompete (Klasse 
Veronika Seidl-König)
Daniel Kluckner – Saxofon (Klasse 
Johannes Eder)
Quartissimo (Mira Weiskopf, Ste-
fanie Wilke, Julie Pohl, Katharina 
Egger) - Vokalensemble (Klasse Go-
lubkowa)
Belles actrices (Barbara Wasser-
mann, Julia Schalle, Jasmin Köfl er, 
Lena Rieberer, Daniela Förg, Selina 
Fritz) – Vokalensemble (Klasse Go-
lubkowa)
Jugendlicher Begleiter am Klavier 
Daniel Menczigar mit ausgezeich-
netem Erfolg (Klasse Wagner)
Florian Holzeis – Horn (Klasse Syl-
via Klingler)
Markus Laube – Horn (Klasse 
Klingler)

Am 26. April fi ndet von 15 bis 
18 Uhr wieder der Tag der off e-
nen Tür der Musikschule Regi-
on Telfs statt. Außerdem Aus-
zeichnung
Am Tag der off enen Tür präsen-
tieren sich ab 15 Uhr die einzel-
nen Ensembles und Gruppen der 
Musikschule in verschiedenen 
Vorführungen.
Kinder und Eltern sind herzlich 
eingeladen sich über den Musik-
schulbetrieb zu informieren, mit 
den Lehrpersonen Kontakt auf-

zunehmen und auch die diversen 
Instrumente selber auszuprobie-
ren! Weitere Infos: www.musik-
schuletelfs.at

Let‘s dance
12.4. 19 Uhr Rathaussaal Telfs
An diesem Tanzabend präsentie-
ren sich die SchülerInnen von Ju-
lia Beer und Gracia Kasenbacher 
mit einem bunten Programm. 
Das Angebot im Bereich Jazz-
dance beginnt mit kreativem 
Kindertanz ab 5 Jahren und geht 
bis zum Erwachsenen. Von Mu-
sical über Funky Jazz bis hin zu 
Bollywood und Afro reicht das 
Spektrum der Stile. 

Jam Sessions „Jazz&more“
12.4.2013 
10.5.2013
Jeweils ab 21 Uhr Riddim Bar 
Telfer Kulturtreff 
Jam- Sessions unter dem Motto 
„Jazz&more“ mit LehrerInnen 
und SchülerInnen.

Volksmusikstammtische
18.4. 20 Uhr Moosalm Barwies
16.5. 20 Uhr Stieglwirt Unter-
mieming
SängerInnen, MusikantInnen 

und Freunde traditioneller alpen-
ländischer Volksmusik sind herz-
lich dazu eingeladen!

In 60 Minuten um die Welt
23.4. um 18:30 Uhr
Mehrzwecksaal Musikschule 
Telfs
Die KlavierschülerInnen der 
Klavierklassen der MS Telfs und 
Umgebung laden zu einer musi-
kalischen Weltreise ein!

Cinderella
3.5. 18 Uhr Rathaussaal Telfs
Die Ballettschule Fontainbleu un-
ter der Leitung von Sabine Maria 
Fuchs bringt heuer das Märchen 
Cinderella auf die Bühne des Tel-
fer Rathaussaals. 

Die Musikschule kann sich auch 
über eine Auszeichnung freuen. 
Dir. Mag. Oliver Felipe-Armas 
wurde von LR Patricia Zoller-Fri-
schauf geehrt.

MUSIKSCHULE LÄDT WIEDER ZUM TAG DER OFFENEN TÜR
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ZWEI HÖHEPUNKTE: Cinderella am 3. Mai, Tag der offenen Tür (r.) am 26. April.

MUSIKSCHULLEITER Mag. Oliver Felipa-

Armas erhielt von LR Patricia Zoller-

Frischauf für besonderes Engagement 

in der außerschulischen Kinder- und 

Jugendarbeit die Landes-Auszeichnung 

„Glanzleistung“.

THOKAWO - das Volakensemble errang beim Landeswettbewerb „Prima la Musica“ 

einen 1. Preis mit Auszeichnung und darf zum Bundesbvewerb. Das gilt auch für den 

Trompeter Kaspar Fischer und die Gesangsgruppen DOREMI und „Viva Voce“.
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ERFOLG BEI PRIMA LA MUSICA
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Bei den Neuwahlen in der 138. 
Jahreshauptsammlung der 
Freiwillige Feuerwehr Telfs 
wurde das Kommando um HBI 
Karl Heißenberger mit großer 
Mehrheit bestätigt. 
Kommandant Heißenberger be-
grüßte die Ehrengäste BFI Mi-
chael Neuner, ABI Jörg Degen-
hard, Bgm. Christian Härting, 
GR Angelika Mader, GR Vinzenz 
Derfl inger, GR Wolfgang Här-
ting, GR Johann Ortner, Ehren-
kommandant GR Peter Larcher 
sowie die Vertreter der befreun-
deten Blaulichtorganisationen 

und der Musikkapelle.
Der Tätigkeitsbericht kann sich 
sehen lassen: Im Jahr 2012 wen-
dete die Feuerwehr 5.260 Stun-
den für Einsätze, Übungen, Schu-
lungen, Kurse und Ausrückungen 
auf. Die Wehr wurde zu 130 tech-
nischen, 35 Brandeinsätzen, 28 
Fehl- bzw. Täuschungsalarmen 
und 22 Brandschutzwachen ge-
rufen. Dazu kommen 124 weitere 
Tätigkeiten (Bauverhandlungen, 
Dienstbesprechungen, Kirchgän-
ge, usw.), 52 Übungen und 20 
Kursbesuche. Dabei sind viele Ar-
beiten, die im Hintergrund lau-

fen, noch nicht mitgezählt.
Als besondere Highlights des 
abgelaufenen Jahres wurden der 
Bezirks-Nassleistungsbewerb 
und das Eintreff en der neuen 
Drehleiter genannt.
Stefan Gapp, Gabriel Gufl er, Ma-
ximilian Holzer, Florian Schöler, 
Pius Trostberger und Natalie 
Spielmann wurden angelobt. Der 
Jungfeuerwehrmann Mathias 
Windisch erhielt die Erprobungs-
spange I und Tobias Schneider die 
Erprobungsspange II. Zum Ober-
feuerwehrmann wurden Christof 
Lair, Sebastian Waldhart, Dieter 

Weber jun., Markus Zoller und 
zum Hauptfeuerwehrmann Phi-
lipp Reicher befördert. Weiters 
wurde Daniel Neuner zum Ober-
löschmeister befördert.
Für ihre 25-jährige Tätigkeit bei 
der Feuerwehr wurden Hein-
rich Gritsch, Roland Jahnig und 
Th omas Scharmer geehrt. Der 
Bezirksstellenleiter des Roten 
Kreuzes Telfs DI Anton Mederle 
erhielt das Verdienstzeichen des 
BFV in Silber. Kommandant-Stv. 
Franz Oberleitner wurde das Ver-
dienstzeichen des LFV in Bronze 
verliehen.

FEUERWEHR: GUTE BILANZ, KOMMANDO BESTÄTIGT
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Gemeindewerke suchen Verstärkung
Die nächsten Termine 2013 
Donnerstag, 25. April
Donnerstag, 23. Mai

Gemeindewerke Telfs GmbH
6410 Telfs, Bahnhofstraße 40
Telefon: (05262) 62330
Telefax: (05262) 62330-1626
E-Mail: office@gwtelfs.at

!

In den nächsten Tagen wird 
mit der Bekanntgabe der För-
derdetails für die Klimafonds-
Photovoltaik-Förderung 2013 
gerechnet.

Wer noch Interesse am Bau 
einer geförderten Anlage im 
Jahr 2013 durch die GWT hat, 
kann sich in den nächsten Ta-
gen noch an unsere  zertifi-
zierten Photovoltaiktechniker 
wenden!

Installateur für Kanal- und Wasserleitungsbau

Elektriker für Weißware, Braunware oder
Haushaltsgeräte bzw. Elektroinstallateur

Sie haben Erfahrung im Neubau, Tausch oder der Sanierung 
von Kanal- und Wasserleitungen?

Sie

Sie wollen in einem engagierten Team mitarbeiten und stehen 

Sie

Sie haben Erfahrung mit der Reparatur von Elektrogeräten 
aller Art sowie im Umgang mit Kunden?

Sie

Sie

Dann senden Sie uns Ihre Unterlagen:
per E-Mail an:
c.mader@gwtelfs.at

oder per Post an:
Gemeindewerke Telfs GmbH

Bahnhofstraße 40
6410 Telfs

BRANDEINSATZ im Ortsteil Moos (l.). Kassier Andreas Grüner, Kdt.-Stv. Franz Oberleitner, Bgm. Christian Härting, Kdt. Karl Heißenberger und Schriftführer Arno Wünsche. (v.l.).
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Hausverstand
Als ich bei dem vom Bürgermeis-
ter eigens einberufenen Sonder-
gemeinderat gegen die Errich-
tung der Eishalle gestimmt habe  
wurde ich anschließend unter 
anderem vom Bezirksblatt als 
Bremser und Gemeinderat ohne 
Weitblick bezeichnet. Jetzt, da 
die Misere mit der Eishalle ein-
getreten ist, die mit etwas Haus-
verstand vorauszusehen war, 
will niemand so richtig dafür 
gewesen sein. Der Bürgermeister 
behauptet sogar, dass wir Telfer 
keinen fi nanziellen Schaden da-
vontragen. Abgesehen einmal 
vom Abriss der alten Eisfl äche 
war es doch der Bürgermeister 
und die ÖVP Fraktion mit ihrem 
Klubzwang, die durch die Bewil-
ligung dieses Projektes erst den 
Bau dieser Halle ermöglichten 
und gleichzeitig den Tourismus-
verband und dem Land grünes 
Licht gaben, über eine halbe 
Million Euro in dieses Schildbür-
gerprojekt zu investieren.  Das 
Geld vom Land wurde auch nicht 
in der eigenen Druckerei herge-
stellt, sondern ist unser Steuer-
geld. Alle sind gescheit, die einen 
vorher, die anderen nachher.

(GR Vinzenz Derfl inger)

Jahresrechnung 2012
Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung vom 27. März die Jah-
resrechnung 2013 einstimmig 
beschlossen. Dieser einstimmi-
ge Beschluss war möglich, da 
entgegen den ursprünglichen 
Erwartungen ein Überschuss 
von mehr als 300.000 Euro 
ausgewiesen werden konnte. 
Der Grund dafür waren sowohl 
Mehreinnahmen bei der Kom-
munalsteuer dank gut fl orieren-
der Telfer Wirtschaftsbetriebe 
als auch Mehreinnahmen bei den 
Erschließungskosten und höhe-
re Abgabenertragsanteile. Trotz 
dieses sehr positiven Ergebnisses 
sollte keine Stimmung für höhere 
Ausgaben aufkommen, sondern 
der von allen Fraktionen getrage-
ne und auch notwendige strikte 
Sparkurs beibehalten werden. 
Eine vorsichtige Budgetierung 
wie bisher (zurückhaltende Ein-
schätzung der Einnahmen und 
ein Polster bei der Einschätzung 
der Ausgaben) ist das Um und 
Auf. Nur so sind auch für die Zu-
kunft einstimmige Beschlüsse  
möglich.

(Marina Klieber)

Prof. Sepp Schwarz hat ein schö-
nes Denkmal erhalten: In der 
Villa Schindler hat Annemarie 
Fisch-Schindler zusammen mit 
der Familie Schwarz ein Sepp-
Schwarz-Museum eingerichtet. 
Der 96-jährige Künstler nahm 
an der Eröff nung teil und war 
sichtlich gerührt.
Insgesamt 39 Grafi ken, Feder-
zeichnungen und Aquarelle des 
Meisters sind zu sehen. Die Werke 
sollen jährlich ausgetauscht wer-
den, wofür eine zweite Serie mit 
Holzschnitten und Ölbildern zur 
Verfügung steht.
Zur Eröff nung hatte Annemarie 
Fisch-Schindler Familienmitglie-
der, Freunde, Kollegen und Be-
wunderer von Prof. Schwarz in die 
Villa gebeten. Bgm. a. D. Helmut 
Kopp unterstrich die unnach-
ahmliche Meisterschaft von Sepp 
Schwarz, die ihn zu einem der be-

deutendsten Künstler Österreichs 
macht. Der Laudator hob auch die 
Verdienste des heute 96-Jährigen 
als Kunsterzieher hervor. Zahlrei-
che Künstler erfuhren in ihrer Ju-
gend eine entscheidende Prägung 
durch Sepp Schwarz.
Auch Bürgermeister Christian 
Härting drückte seinen Stolz aus, 
Sepp Schwarz in der Marktge-
meinde zu haben und dankte An-
nemarie Fisch-Schindler für ihre 
Initiative zur Einrichtung des Mu-
seums.
Regelmäßig öff entlich zugänglich 
ist das Museum in der Telfer Villa 
Schindler aus organisatorischen 
Gründen erst ab September. Nä-
here Auskünfte gibt Annemarie 
Fisch-Schindler (villaschindler@
aon.at). Informationen über Sepp 
Schwarz fi nden Sie auf der Home-
page
www.seppschwarz.com.

MUSEUM FÜR SEPP SCHWARZ

PROF. SEPP SCHWARZ (kl. Bild) freute sich sichtlich über die Einrichtung „seines“ 

Museums in der Villa Schindler.
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Auf großes Interesse stieß die 
Ausstellung „Josef Pöschl, 
vulgo Christus“ im Noafl haus. 
Die Schau war der Auftakt zum 
Jubiläumsjahr „60 Jahre Hei-
matbund Hörtenberg Telfs“. 
Josef Pöschl (1846 bis 1906) war 
eine bemerkenswerte Persönlich-
keit. Die Kunsthistorikerin Mag. 
Helga Hofer referierte über das Le-
ben und Schaff en des Telfer Künst-
lers, Fasnachtsobmannes und Bür-
germeisters. Er und seine Familie 
bildeten auch den Mittelpunkt 
eines Kulturzirkels, der weit über 
Telfs hinaus Verbindungen pfl egte 
und dem u. a. der Dramatiker Karl 
Schönherr und der Maler Andreas 
Einberger angehörten.

Bgm. Christian Härting hob den 
besonderen Patriotismus Pöschls 
hervor. Der aktive und innovative 
Bürgermeister tat sich auch als Er-
neuerer der Fasnacht und Mitwir-
kender der Passionsspiele hervor 
(daher der Spitzname „Christus“) 
und entwarf nach historischen 
Vorbildern die Telfer Tracht, die 
noch heute von Musikkapelle und 
Schützen getragen wird.
Gezeigt wurden auch unveröff ent-
lichte Werke sowie Dokumente 
über Pöschls Leben und Wirken. 
Die Exponate stammen aus den 
Beständen des Fasnacht- und Hei-
matmuseums sowie von privaten 
Leihgebern, allen voran Anton 
Wörle und Franziska Sterzinger.

EINBLICK IN LEBEN UND WERK EINES KREATIVEN KOPFES

DIE KUNSTHISTORIKERIN Mag. Helga Hofer (l.) gab in einem Referat Einblicke ins 

Leben und Schaffen von Josef Pöschl. Im Bild rechts neben ihr Heimatbund-Obmann 

HR Mag. Johann Sterzinger, Bgm. Christian Härting, die Ehrenbürger GR Peter Larcher 

und Komm.-Rat Franz Kranebitter. Museumsleiterin Mag. Anne Potocnik-Paulitsch 

konnte sich über reges Interesse bei den museumspädagogischen Führungen freuen.
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Verantwortung
Wer trägt die Verantwortung für 
die Misere der ICE ART Betriebs-
GmbH? Es werden weitere Steuer-
gelder in ein äußerst umstrittenes 
Projekt gepumpt. Fakt ist, dass 
Initiator Dr. Georg Ganner falsche 
Zahlen über Investitionen und 
Auslastung der Halle vorgelegt 
hat. Auch eine Kostenschätzung 
des Bauamtes, die eine Verdop-
pelung des Investitionsvolumens 
ergab, wurde negiert und vom 
Bürgermeister weder den Gemein-
deräten noch den Landesvertre-
tern vorgelegt. Was passiert, wenn 
die Halle fertiggestellt ist und wer 
trägt den jährlichen Abgang, der 
durch die gestiegenen Herstel-
lungskosten anfällt? Ist eine wei-
tere Pleite vorprogrammiert? Und 
ist gesichert, dass der Gemeinde 
keine Kosten, wie immer erwähnt 
wird, entstehen? Kosten hat sie 
ja bereits durch die Entwertung 
des Grundes (100 Euro Pacht pro 
Jahr!) und die Rückzahlung des 
Sportzentrums für einen nicht 
mehr vorhandenen Eislaufplatz. 
Es scheint wie immer: Wenn es 
sich nicht um eigenes Geld han-
delt, kann man damit sorglos um-
gehen. Das ist nicht im Sinne der 
Wähler und schon gar nicht deren 
Auftrag an die gewählten Manda-
tare. (GR Angelika Mader)

Fehleinschätzung
Man musste kein Hellseher sein um 
zu wissen, dass die Ice Art Arena ein 
wirtschaftlicher Flop werden wür-
de. Dass vor Eröff nung schon Kon-
kurs angemeldet wird, ist nur ein 
weiteres trauriges Kapitel in Sachen 
grober Fehleinschätzung des Pro-
jektes durch Wir für Telfs und ÖVP, 
die mit allen Mitteln das Projekt 
im Gemeinderat durchboxten. Die 
dürftigen Zahlen von Dr. Ganner  
waren wirtschaftlich nie nachvoll-
ziehbar, deshalb gab es von TELFS 
NEU keine Zustimmung. Jetzt 
seitens der Bürgermeisterfraktion 
diese Fehlentscheidung noch als 
mutige und kreative Unternehmer-
aktion darzustellen, ist eine Beleidi-
gung für alle Unternehmer, die hart 
arbeiten und kein Steuergeld von 
Land und TVB hinten hineinge-
schoben bekommen. Nach Prüfung 
des Businessplans schien auch den 
Geldgebern ein Licht aufzugehen, 
dass sich die Rechnung Ganners 
nie ausgehen kann, trotzdem wird 
weitergewurstelt. Über die Lösung, 
dass eine defi zitäre Innsbrucker 
Olympiaworld jetzt den lt. Gutach-
ten defi zitären Betrieb retten soll, 
sollen da die Telfer weinen oder la-
chen? Geld kostet das Th eater alle 
Mal und die Frage bleibt, wie lange 
wird Innsbruck Geld nach Telfs zu-
schießen? (Dr. Peter Larcher)

Lösung gefunden
Nach Verhandlungen mit Land, 
TVB und der Stadt Innsbruck 
(Gesellschafter der Olympia-
world) gibt es nun ein akzepta-
bles Ergebnis in Sachen Zukunft 
der Ice Art Arena. Die Olympia-
world (OSVI) wird Hauptgesell-
schafter - die Halle wird fertig ge-
baut und in Betrieb genommen. 
Der ursprüngliche Projektant 
Ganner wird kein Geschäftsfüh-
rer. Auch wenn derzeit viel über 
die Eishalle diskutiert wird, ist 
es wichtig nach vorne zu schau-
en und die Halle als das zu sehen 

was sie ist – nämlich eine Berei-
cherung des sportlichen Angebo-
tes. Telfs ist DIE Sportgemeinde 
in Tirol und somit ist die Eisare-
na eine gute Ergänzung - nicht 
nur aus sportlicher, sondern 
auch aus touristischer Sicht. Mit 
der Beteiligung der OSVI haben 
wir als Standortgemeinde nun ei-
nen verlässlichen Partner. Eines 
haben die letzten Wochen ge-
zeigt: Unser Bürgermeister han-
delt auch in etwas stürmischeren 
Zeiten mit ruhiger und starker 
Hand für Telfs. Das populistische 
Geschrei der Walser-Liste wird 
auch in Zukunft keine Aufgaben 
bewältigen.

(Simon Lung)

Die Eiszeit ist vorbei
Die Skepsis gegenüber diesem Pro-
jekt war von Anfang an sehr groß. 
Zu Recht: Denn Telfs hat 50% sei-
ner bisherigen Eislauffl  äche verlo-
ren. Fehlende Energiekonzepte, ein 
unhaltbarer Wirtschaftsplan und 
die übermäßige Finanzierung durch 
öff entliche Gelder waren nicht nur 
bei uns Grünen Gründe dafür, die-
sem Projekt negativ gegenüber zu 
stehen und im Gemeinderat dage-
gen aufzutreten. Dennoch wurde 
die IceArt-Arena beschlossen. Nun 
stehen wir vor dem faktischen 
Trümmerhaufen dieser Idee. Jetzt 
wurde es noch einmal durch Lan-
des- und Tourismusgelder kurzfris-
tig wiederbelebt, an die langfristige 
Finanzierbarkeit glauben nach den 
letzten Besprechungen aber wohl 
nur noch die größten OptimistIN-
Nen. Nun ist es aber nicht an der 
Zeit aufeinander einzuhacken und 
mit den Fingern auf Schuldige zu 
zeigen, sondern mit scharfem Blick 
die Möglichkeiten, die sich aus die-
ser Situation ergeben, zu erkennen 
und zum Wohle der Allgemeinheit 
zu nutzen. Zur Landtagswahl for-
dern wir einen Telfer Kandidaten. 
Wir Grüne haben zwei an wählbarer 
Stelle: Hubert Weiler-Auer und An-
dreas Angerer. Telfs braucht deine 
Stimme. Danke! 
(GR Christoph Walch)

Ice Art Arena gesichert
Selten wurde ein Projekt dermaßen 
„kritisch“ diskutiert wie diese Ganz-
jahres-Eishalle beim Sportzentrum. 
Auch wenn sich nun viele durch die 
aktuellen Ereignisse in ihrer ableh-
nenden Haltung bestätigt sehen, 
ändert das nichts an der ursprüngli-
chen Idee, mit der Inbetriebnahme 
dieser Halle einen wirtschaftlichen 
und touristischen Aufschwung für 
Telfs als Sportstandortgemeinde 
erreichen zu wollen.
Zugegeben, speziell ich als Obmann 
der ÖVP war vom Projektanten 
und Betreiber, Dr. Georg Ganner, 
über seine stillschweigende und ei-

genmächtige Vorgangsweise mehr 
als enttäuscht. Umso mehr freut es 
mich, dass das Land und die Stadt 
Innsbruck als Gesellschafter der 
OSVI nun in den bestehenden Ver-
trag, den die Gemeinde mit Ganner 
hat, eingestiegen sind.
Ich bin überzeugt, dass wir die nun 
leider schon verlorenen und nach 
Eröff nung der Ice Art Arena schon 
fi x gebuchten 1.500 Übernachtun-
gen in Telfs für die Monate Mai bis 
Juli wieder aufholen können.
Ich sehe darin auch einen enorme 
Aufwertung für das gesamte Sport-
zentrum und die dortige Gastrono-
mie. Es stimmt: Zweifel sind/waren 
angebracht - aber jetzt sind wir mit 
dem neuen, krisensicheren Partner 
hoff entlich auf dem richtigen Weg.
(Vize. Bgm. Chrtistoph Stock)

Stolperstein Eishalle
Ob die Eishalle nun ein Segen oder 
in Zukunft doch ein Fluch für Telfs 
sein wird, dies wird sich mit der 
Zeit herausstellen. Jetzt ist man 
plötzlich draufgekommen, dass 
bei den Investitionskosten fi nan-
ziell falsch kalkuliert wurde – ein 
Wahnsinn! Dies bedeutet, dass 
vorher alle „Eishallen-Spezialis-
ten“ sich im Dornröschenschlaf be-
funden haben. Die nunmehrigen 
Retter der Eishalle könnten aber 
auch einen großen „Stolperstein“ 
für Land und Gemeinde geschaf-
fen haben. Jedenfalls ist nach der 
Ansicht der FPÖ-Telfs eine derar-
tige Anlage nicht ohne fi nanziellen 
Abgang bzw. Verlust zu führen. 
Der Steuerzahler wird daher tief 
in die Taschen greifen müssen, um 
dieses „Liebkind“ der Funktionäre 
des Tourismusverbandes Inns-
bruck über die Runden zu brin-
gen. Die FPÖ-Telfs ist auch schon 
gespannt, wer bei der Ice Art Are-
na schlussendlich die Geschäfts-
führung übernehmen wird. Der 
vielgenannte Innsbrucker Rechts-
anwalt und Initiator des Eishallen-
projektes wird es wohl hoff entlich 
nicht sein. Mal schauen, ob die 
20.000 Nächtigungen und die gro-
ße Eishallenwertschöpfung eintre-
ten werden.
(GR Wolfgang Härting)



14 Ausgabe 212 // 12. April 2013

Den Flüchtlingen das Leben 
erleichtern wollen drei Schüle-
rinnen der eco Telfs mit ihrem 
Projekt „Asyl - Start Your Life“.
„In den Flüchtlingsheimen Telfs 
und Mötz warten ca. 60 Flücht-
linge auf die Genehmigung ihres 
Asylantrages. Bis dahin dürfen 
sie nur für öff entliche Instituti-
onen wie Gemeinde, Land und 
Bund Arbeiten verrichten“, wis-
sen die Schülerinnen Michelle 
Uitz, Katrin Oppeneiger, Selina 
Neuner. Ihr von Mag. Marion 
Girstmair-Hackl betreutes Pro-
jekt „sollte unbedingt sozial Be-
nachteiligten Nutzen stiften und 
es war uns ein großes Anliegen 
jemandem zu helfen!“
Die drei Schülerinnen erstellten 
eine Webseite (www.asyl-start-
your-life.jimdo.com ) mit einem 
Formular für die Arbeitsver-
mittlung zwischen Asylwerber 
und öff entlichen Institutionen. 
Hat eine Gemeinde einen Be-

darf (Schneeräumung, Pfl ege 
von Parks usw.), so kann sie sich 
online mittels dieses Anmelde-
formulars eintragen. Diese Infor-
mationen kann der Flüchtlings-
betreuer Th omas Schatz jederzeit 
online abrufen und Flüchtlinge 
für diese Arbeit einteilen.
Eine andere Form der Arbeits-
vermittlung hat sich durch 
den Verein Zeitbank ergeben: 
Nach dessen Grundsatz können 
Flüchtlinge für Vereinsmitglie-
der Arbeit anbieten (Gartenpfl e-
ge, Umzugsarbeiten, Schnee-
räumung etc.) und werden im 
Gegenzug gefördert und unter-
stützt (Nachhilfe in Deutsch, Be-
gleitung bei Ämtern usw.).
Außerdem haben die Schüle-
rinnen eine Willkommens- und 
Informationsmappe für das 
Flüchtlingsheim gestaltet und  
organisieren Sachspenden für 
den Fitnessraum. Auch stabile 
Fahrradständer werden gesucht.

PROJEKT FÜR FLÜCHTLINGE

 

registered E-Mail 
(RSa- und RSb-Zustellung nicht möglich) 
 

  Ja, ich bin mit der elektronischen Übermittlung von Erledigungen (Abrechnungsbeilage, 
Bescheid, Brief, Rechnung, Vorschreibung,…) durch die Gemeinde einverstanden und helfe 
dadurch Kosten zu sparen und die Umwelt zu entlasten.  

 
Name: …………………………………………………………………EDV-Nr.:……………………. 
 
Adresse: …………………………………..........., ……………………………………………….. 
 
E-Mail Adresse:…………………………..........@............................................................... 
 
Unterschrift: 
 

 
 

Betreff: Flächenwidmungsplanänderung Nr. 234 
Widmungsänderung Appartementanlage Brochweg 9 in Mösern; 
 

2. Auflage 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 27.03.2013 gemäß 
den Bestimmungen des II. Teiles, Abschnitt 5, § 70 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 iVm § 113 Abs. 
3+4, Tiroler Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 56 – TROG 2011 - die neuerliche Auflage und 
Erlassung der Flächenwidmungsplanänderung 
 

Nr. 234 - Umwidmung Gst. 4489/4 KG Telfs von „BAULAND – TOURISMUSGEBIET BE-
SCHRÄNKT Tb“ (§§ 37 u. 40/4+6 TROG 2011) in „SONDERFLÄCHE FÜR 
GASTGEWERBEBETRIEB ZUR BEHERBERGUNG VON GÄSTEN MIT DER ZU-
LÄSSIGKEIT VON 3 FREIZEITWOHNSITZEN“ (§ 43/1 i.V.m. § 13/2 TROG 
2011), 

 

im Bereich Brochweg 9, entsprechend den Plänen und dem ortsplanerischen Gutachten des 
Raumplaners sowie den Stellungnahmen der Wildbach- u. Lawinenverbauung und dem Um-
weltreferat der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck beschlossen. 
Gleichzeitig wurde beschlossen, gemäß § 66/3 TROG 2011 die Auflegungsfrist auf 2 Wo-
chen herabzusetzen. 
Der Beschluss der Erlassung steht unter der auflösenden Bedingung, dass bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine Stellungnahmen dazu einlangen. 
 

Die Flächenwidmungsplanänderung liegt in der Zeit vom 
 

04. 04. 2013  bis  18. 04. 2013 
 

im Bauamt, 3. OG, Technik III zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 

 

KUNDMACHUNGEN

MIT DER PROJEKTGRUPPE: Heimleiter Thomas Schatz, Katrin Oppeneiger, Selina 

Neuner, Michelle Uitz und Nina Horvath (pädagogische Betreuung).
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ELEKTRONISCHE ZUSTELLUNG JETZT MÖGLICH 
Die elektronische Zustellung von Schriftstücken der Marktgemeinde 
Telfs in Form eines e-Mails (als registered Mail) ist ab sofort möglich. 
Dieser kostenlose Service hilft Geld zu sparen und entlastet die Um-
welt! Briefe, Rechnungen und Vorschreibungen kommen – wie man 
es z.B. von der Handyrechnung gewohnt ist – per Mail und können 
entweder ausgedruckt oder einfach gespeichert werden.                   
In der ersten Phase werden primär Vorschreibungen und Grundsteu-
erbescheide elektronisch zugestellt, sukzessive wird jedoch unser 
Angebot auch auf andere Aussendungen erweitert.    
Dafür ist das Einverständnis für diese Zustellungsart notwendig:  
• entweder den nebenstehenden Abschnitt zurücksenden oder 
• ein Mail an zustellung@telfs.gv.at senden mit einem kurzen Hin-
weis, dass man die e-Zustellung von Dokumenten der Gemeinde 
wünscht und der EDV-Nummer.     
• oder benutzen Sie das Kontaktformular rechts auf unserer Home-
page www.telfs.gv.at      
Infos bei EDV-Administrator Bernhard Stelzl Tel. 6961-1105.

 

Betreff: Bebauungsplan B 023/13 
Änderung Bebauungsplan im Bereich Vinzenz-Gredler-Straße 22a, Gst. 2679/2; 

 
 
 

Auflage 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 27.03.2013 gemäß §§ 
54 ff. Tiroler Raumordnungsgesetz 2011, LGBl. Nr. 56 - TROG 2011, die Auflage und Er-
lassung des Bebauungsplanes B 023/13 (§ 56 Abs. 1 TROG 2011) für das Gst. 2679/2 KG 
Telfs, im Bereich Vinzenz-Gredler-Straße 22a, 
 
entsprechend der ortsplanerischen Stellungnahme und der planlichen Darstellung des 
Raumplaners sowie der Stellungnahme der Gemeindewerke Telfs GmbH beschlossen. 
 
Der Bebauungsplan liegt in der Zeit vom 
 

04. 04. 2013  bis  02. 05. 2013 
 
im Bauamt, 3. OG, Technik III, zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
Paket für leistbares Wohnen in Tirol präsentiert

In einer Presse-
konferenz stell-
ten Landesart 
Johannes Trat-
ter, LAbg. Anton 
Pertl und Bgm. 
Christian Här-
ting ein umfas-
sendes Paket für 
leistbares Woh-
nen in Tirol vor. 
„Dafür werden 
ca. 1,25 Milliar-

den Euro in die Hand genommen“, erklärte Landesrat Tratter. Schon 
umgesetzt ist die neue Sanierungsoff ensive ohne Einkommensgrenze. 
2009 – 2011 wurden insgesamt knapp 500 Millionen Euro investiert. 
Im Bild v.l.: Heidi Geisler (Neue Heimat Tirol), LAbg. Anton Pertl, LR 
Johannes Tratter und Bgm. Christian Härting. 

Diplom für Betriebsratsobmann Peter Gritsch
Erfolgreich abgeschlossen 
hat SPÖ-Gemeinderat Pe-
ter Gritsch (l.), im Zivilberuf 
Werkmeister und Betriebs-
ratsobmann bei den Th öni In-
dustriebetrieben, die gewerk-
schaftliche Diplomausbildung 
für BetriebsrätInnen. Im Bild 
gratuliert der Sekretär der 
Gewerkschaft PRO-GE Tirol 
Bernhard Höfl er dem „Robin 
Hood“ zu dieser weiteren Qua-
lifi kation.

Telfs ist stolz auf seine Hoarner-Europameister

Mit herzlichen Glückwünschen würdigten Bgm. Christian Härting und 
Sportreferent GV Mag. Florian Stöfelz drei besondere Sieger, nämlich 
die Telfer Hornschlitten-Europameistern des HSC Tirol. Im Februar 
haben sich René Pucher, Wolfgang Huber und Stefan Weger bei einem 
spannenden Wettkampf in Oberperfuss gegen starke internationale 
Konkurrenz durchgesetzt und Gold errungen. Damit sind die kühnen 
Hornschlitten-Piloten - nach 2011 - bereits zum zweiten Mal Europa-
meister. Dazu kommen mehrere Landes- und Bundessieger-Titel, die 
das Trio im Lauf seiner 14-jährigen Karriere errungen hat. Jetzt been-
der sie ihre Karriere. Im Bild: Bürgermeister Christian Härting (l.) und 
Sportreferent Mag. Florian Stöfelz (r.) überreichen den Hornschlitten-
Europameistern René Pucher, Stefan Weger und Wolfgang Huber (v. l.) 
ein Foto von ihrer Siegesfahrt. 

Sechs Teams beim Eishockey-„Girlscup“

Unter der Kuppel des Telfer Sportzentrums ging der 5. Internationa-
le Girlscup über die Bühne. Unter sechs Eishockey-Damenteams aus 
Österreich, der Schweiz und Deutschland konnte sich Landshut vor 
den „Bösen Büsis“ aus Engelberg in der Schweiz und den Icemice Telfs  
durchsetzen. Die Preisverleihung führten Icemice-Coach Th omas Dum-
mer, Sportzentrums-Chefi n Edeltraud Salzmann (r.) und GR Christoph 
Walch (2.v.r.) durch.

Caritas-Beratung in Telfs hat ein neues Gesicht
Mag. Andrea Ertl-
Stigger (Mitte) ist 
seit kurzem als neue 
Beraterin im regio-
nalen Caritas-Büro 
Telfs tätig. Bgm. 
Christian Härting 
(r.) und die Vertre-
terInnen der Telfer 
Sozialorganisatio-
nen begrüßten Mag. 

Andrea Ertl-Stigger, die dieses Amt von Doris Stippler (l.) übernom-
men hat. 

Möserer Kapelle vor dem Verfall gerettet

Sehr feierlich war am Ostermontag die Einweihung der Mariahilf-
Kapelle am Jakobsweg zwischen Bairbach und Mösern. Das kunst-
volle kleine Gotteshaus ist in einer vom Heimatbund Hörtenberg um 
Obmann HR Mag. Johann Sterzinger initiierten Gemeinschaftsakti-
on vor dem Verfall gerettet worden. Unter den vielen Gästen waren 
neben Bgm. Christian Härting auch Vize-Bgm. Christoph Stock, die 
Ehrenbürger Bgm. a. D. Helmut Kopp, Komm.-Rat DI Franz Krane-
bitter und Peter Larcher sowie die Gemeinderäte HR Josef Federspiel 
und Th omas Hofer und Vertreter kirchlicher Organisationen. Im Bild: 
Dekan Dr. Peter Scheiring nimmt die Einweihung vor, daneben Peter 
Martischnig, der für die musikalische Umrahmung sorgte. In der Bild-
mitte Pfarrgemeinderat Marlon Possard.
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
Spenden vom Neujahrsempfang übergeben

Vor der Premi-
ere im „Th eater 
im Container“ 
(TIC) überreich-
te Bgm Christi-
an Härting (r.) 
an TIC-Chef 
Bernhard Mo-
ritz (2.v.r.) ei-
nen Scheck über 
1000 Euro - das 
sind die Spen-
den, die beim 

diesjährigen Neujahrsempfang der Gemeinde zugunsten des jungen 
Telfer Th eaterprojekts gesammelt wurden. Auch „TIC“-Vorstand Josef 
Geiger (l.) und Bühnenbildner Johannes Schlack (2.v.l.) freuten sich.

Spende für Sozialverein „Telfer helfen Telfern“
Der Sozialverein 
„Telfer helfen Tel-
fern“ kann sich über 
eine weitere Spende 
freuen. Die Generali 
Gruppe Telfs um Fir-
menchef Alexander 
Falger spendete 600 
Euro. Im Bild v.l. bei 
der Übergabe: „Tel-
fer helfen Telfern“-
Obmann Helmut Kopp, Markus Glatz, Andreas Schmidt, Firmenchef 
Alexander Falger, Juniorchef Alexander Trostberger, Daniel Klieber, 
Islam Akyol und Vereinskassier-Stv. Otto Petuzzi.

Urenkelin im Mittelpunkt der Neunziger-Feier
Mit einem Blumenstrauß und vie-
len guten Wünschen zum Neunziger 
stellte sich Bgm. Christian Härting 
bei Josefa Gredler im Altenwohn-
heim Wiesenweg ein. Die Familie 
saß gut gelaunt um den Geburts-
tagstisch in der Cafeteria des Alten-
wohnheims - und im Mittelpunkt 
stand Urenkelin Lena. Das elfte En-
kelkind der Jubilarin ist gerade drei 
Monate alt.

Häcksler für Widumanger gespendet
Die Firma Viking stell-
te für den Widumanger 
einen leistungsstarken 
Häcksler zur Verfü-
gung. Ein Geschenk, 
das jetzt, zu Beginn der 
Gartensaison, beson-
ders willkommen ist. 
Unser Foto zeigt die 
Übergabe des Häcks-
lers an die Telfer Gar-
tenfreunde. GR Silvia Schaller (l.) und Gartenbauvereins-Obfrau Dr. 
Doris Haidlen-Birnbaumer (3.v.r.) bedankten sich herzlich bei Sylvia 
Widmann von der Firma Viking (2.v.r.). 

Bürgerkapelle Lana begeisterte auch Telfer

Begeisterte Zuhörer fand die Bürgerkapelle Lana bei ihrem Konzert im 
Kursaal Meran. Unter ihnen war eine Telfer Abordnung um Gemeinde-
rätin Angelika Braun. Dabei wurde auch das Partnerschafts-Jahrespro-
gramm für 2013 besprochen. Im Bild v.l. Kapellmeister Martin Knoll, 
Obmann Christian Schwarz (beide von der Bürgerkapelle Lana), Neo-
Kapellmeister Andreas Sappl und Obmann Walter Fartek (beide von 
der Marktmusikkapelle Telfs), GR Angelika Braun, Lanas Bgm. Harald 
Stauder und Assessor Roland Gruber. 

Lisa Fitz begeisterte Publikum im Rathaussaal
Mit ihrem Programm „MUT 
– vom Hasen zum Löwen“ 
gastierte die Kabarettistin 
Lisa Fitz im Rathaussaal. 
Mehr als 200 BesucherIn-
nen waren wirklich begeis-
tert vom sehr alltagstaug-
lichen Programm, welches 
unzählige Situationen wie 
sie jede(r) kennt zum Th ema „Mut“ beleuchtete. Im Bild die Künstlerin 
mit Rathaussaal-Abteilungsleiter Christian Santer. 

Älteste Telferin (101) liest Zeitung ohne Brille

Ihren 101. Geburtstag feierte Berta Hammel im Kreis der Familie. Be-
weglichkeit und Gehör haben zwar nachgelassen, dafür kann die ältes-
te Telferin aber noch ohne Brille die Zeitung lesen. Unterstützt von 
einer Betreuerin und ihren Kindern lebt die Jubilarin nach wie vor in 
den eigenen vier Wänden. Auch Bürgermeister Christian Härting kam 
zur Feier und gratulierte der ältesten Telferin herzlich. Natürlich stieß 
man mit einem Glas Sekt auf das nicht alltägliche Wiegenfest an. Ber-
ta Hammel wurde 1912 in Berndorf in Niederösterreich geboren. Seit 
1945 lebt sie mit ihrer Familie in Telfs. Im Bild die Familie und Bgm. 
Härting (r.), neben Frau Hammel sitzt Betreuerin Ulla. 
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